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Cesamt Eltern Beirat
Herrenberger Schulen

Laut der Studie KIM (Kinder und Medien) aus dem Jahr 2010 nutzen insgesamt 57 "/" der Kinder
zwischen 6 und 13 Jahren das lnternet mit seinen Sozialen Netzwerken. Diese bieten
Möglichkeiten für Schüler/innen wie die soziale Kommunikation mit Freunden im Netz,
Wissensaustausch und ein frühes Erlernen des Umgangs mit digitalen Medien. lm Fokus stehen
aber häufig auch Risiken.
Da die Sozialen Netzwerke zunehmend zum normalen Leben der Schuler gehören, sind auch die
Eltern gefordert, sich mit dem Medium, möglichst auch aus ,,Schüler-Sicht", zu beschäftigen. ln
dem Workshop zeigen wir lhnen, wie Facebook funktioniert und wie Sie als Eltern Chancen und
Gefahren Sozialer Netzwerke besser einschätzen können, um somit einen Teil dazu beitragen
können, Risiken für lhre Kinder zumindest einzugrenzen.

Ku:t's 501 ü64
Donnerstag 19.04.2012, ',8:00 - 2I:00 Uhr
VHS Herrenberll, Dozentin: Verena Nelles

21-00 €, I Termin
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Kursnummer Gebühr

8ei Kindenn bitte Geburtsdaturn:

Wenn Sie keine Nachricht er.halten, sind Sie angemeldet!
Eine Teilnahmebestätigung wird nicht verschickt.
Notieren Sie sich deshalb bitte den Kurstermin.
damit Sie ihn nicht versäumen.

il f" bittesenden Sie mir;, bisauf Widemrf,
jeweils das neue VHS-Programm zu
(gegen je 2 € Abbuchung von meinem Konto)!

Fie {rei den &nrnelc*ung e:,&obenen t}aten wercie* per &SV ge*peic!.rert.
Sie weyden gemäß dei$estirnnrungen *!es Landesdatensch;;?geserxres
awsqhließlicl, {l.ir dle Xwr:eke und Au&aben der VHS verwendät,
Eine Wcitergabc an Drirte o.folgt rrichl.
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Hiermit ermächtige ich die VHS Herrenlrerg, die von mir zu entrichtende Kursgebühr
zu Lasten meineslunseres Kontos durch Lästschrift einzuziehen.
Wenn meidunser Konto die erforderliche Deckung nicht aufirveist,
bestet* seitens des kontoführenden lnstituts keine Verpflichtung zur tinlösung.

Name und Anschrift, falls Kontoinhaber/in nicht identisch mit Kursteilnehmer/inl


